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Durch bargeldlose Zahlungen helfen Sie uns,  
Gebühren zu sparen. Vielen Dank!

Die Stiftung OBS ist Mitglied des Schweizerischen Zentral-
vereins für das  Blindenwesen (SZB) sowie der International 
Guide Dog  Federation.

Social-Media
Um immer auf dem neusten Stand zu sein, folgen Sie  
uns auch auf unseren Social-Media Accounts.

Ostschweizerische 
Blindenführhundeschule

stiftung_obs

Die Zuchtstätte 
Wir arbeiten nur mit seriösen Zuchtstätten zusammen, wo 
Überzüchtung und Massenzucht ausgeschlossen werden.

Die Welpenauswahl
Die Welpenauswahl erfolgt durch zahlreiche Tests.  Diese 
sind die Ergebnisse langjähriger Erfahrung. Qualitäten wie 
Apportierfreudigkeit, Selbstständigkeit, Selbst bewusstsein 
u. a. werden getestet. Die sorgfältige  Auswahl ist das A  
und O, damit sich ein arbeitsfreudiger, friedfertiger und 
sicherer Blindenführhund entwickelt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie noch heute Kontakt mit uns auf. 
Wir freuen uns von Ihnen zu hören.



Voraussetzungen für die Haltung eines  Patenhundes
 • Die Patenschaft eines Welpen ist eine sehr  anspruchsvolle 
Aufgabe. Sie erfordert eine gute psychische sowie auch 
physische Verfassung

 • Bereitschaft, einen Welpen für ca 1,5 Jahre aufzunehmen, 
zu betreuen und zur regelmässigen  Teilnahme am Jung-
hundetraining in unserer Schule

 • Zeit und Geduld, den Welpen zu einem  wesenssicheren 
Junghund zu erziehen. Dazu gehört auch das Engage-
ment für eine eigenständige Stadtgewöhnung zwei-  
bis dreimal wöchentlich

 • Alle Familienmitglieder müssen mit der Haltung eines 
Patenhundes einverstanden sein 

 • Auch alleinstehende Personen, die genügend Zeit  
haben, sind geeignet

 • Die Bewilligung des Hauseigentümers oder  Vermieters  
zur Hundehaltung muss vorliegen

 • Tierarztkosten und Hundesteuer werden von der Schule 
übernommen

Die Zeit der Patenschaft
Einmal in der Patenfamilie platziert, erhält der Junghund die 
nötige Erziehung und wird geprägt von vielen Eindrücken. In 
den regelmässig stattfindenden Junghunde trainings, welche 
die Blindenführhundeschule organisiert, sammeln die Hunde 
wichtige Lebenserfahrung, die sie auf die anspruchsvolle Auf-
gabe als Blindenführhund vorbereitet. Verschiedene Übungen 
im Gelände, der Natur und in der Stadt geben dem Hund 
Sicherheit und fördern seine Selbstständigkeit. Sehr wichtig 
sind aber auch Gehorsams- und Appellübungen und das 
Trainieren der italienisch klingenden Befehle der zukünftigen 
Blindenführhunde. Wichtig sind für den angehenden Blinden-
führhund auch Ferienerlebnisse oder Ausflüge mit Bahn, Boot 
oder sogar mit dem Flugzeug.

Junghundetraining
Regelmässig findet ein Training mit den Hunden und unse-
rer Junghundetrainerin statt. Die Örtlichkeit ändert sich 
bei jedem Training und somit auch die Schwerpunkte der 
 Übungen. Im Zentrum steht aber immer die  Patenfamilien 
professionell zu begleiten, Tipps zu geben und sie in ihrer 
Arbeit zu bestärken. Zusätzliche Einzel- und Gruppen-
trainings helfen individuelle Probleme anzugehen und zu 
lösen.


